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NÖ Wirtschafts- und Tourismusfonds

                     
Landhausplatz 1, Haus 14

                     
3109 St. Pölten


Leitfaden zur Projektbeschreibung
Kooperation

Um Ihren Förderantrag bearbeiten zu können, ersuchen wir Sie, die nachstehenden Fragen vollständig und aussagekräftig zu beantworten. Mit Partner 1 ist immer der federführende Antragsteller gemeint.

1. Beschreibung des Projektes:

	Geben Sie den Projekttitel an (max. 60 Zeichen).

	


Beschreibung des Kooperationsprojektes:

	Bitte beschreiben Sie Ihr Kooperationsprojekt. ½ bis 1 Seite

	


	Welche kurz-, mittel- oder langfristigen Ziele werden mit dem Kooperationsprojekt verfolgt und begründen Sie diese? (z.B.: Produktivitätssteigerung, Ressourceneffizienz, Produktentwicklung,…)

	


	Worum handelt es sich:

Prozess/Organisationsinnovation (siehe Definition im Anhang ) oder

Weiterentwicklung durch Qualifizierung?

Bitte eine kurze Begründung anführen.

	


	Welche besonderen Vorteile entstehen durch das Projekt?



	

	Wie verteilen sich diese auf die Projektpartner?

	Partner 1:



	Partner 2:



	Partner 3:




	Wie verteilen sich die Kosten auf die einzelnen Partner? Angabe in Euro und Prozent der Gesamtkosten.

	Partner 1:



	Partner 2:



	Partner 3:




	Welches Beratungsunternehmen wird sie begleiten und welche Aufgaben hat es?

	


2. Darstellung der Unternehmen:

	Worin besteht die Geschäftstätigkeit der Partner?

	Partner 1:



	Partner 2:



	Partner 3:




	Was sind die Kernkompetenzen der Partner?

	Partner 1:



	Partner 2:



	Partner 3:




	Verfügen die Partner über Erfahrungen in der Kooperation mit anderen Unternehmen? Wenn ja, welche!

	Partner 1:



	Partner 2:



	Partner 3:




	Kurzbeschreibung Ihres Buchhaltungssystems

	
	Partner 1
	Partner 2
	Partner 3

	Elektronisch (SAP, BMD, …)


	□
	□
	□

	ausgelagert


	□
	□
	□

	Eigene Kostenstelle/Kostenträger oder ähnliches für Projekt möglich


	□
	□
	□


	Bestehen zwischen den antragstellenden Partnern Geschäftsbeziehungen?

Wenn ja, welche (z.B. Zulieferbeziehungen, Entwicklungspartnerschaften,...)?

	


Anhang

Auszug aus AGVO Seite 26 

96. „Organisationsinnovation“:

die Anwendung neuer Organisationsmethoden in den Geschäftspraktiken, den Arbeitsabläufen oder Geschäftsbeziehungen eines Unternehmens; nicht als Organisationsinnovation angesehen werden Änderungen, die auf bereits in dem Unternehmen angewandten Organisationsmethoden beruhen, Änderungen in der Managementstrategie, Fusionen und Übernahmen, die Einstellung der Anwendung eines Arbeitsablaufs, einfache Ersatz- oder Erweiterungsinvestitionen, Änderungen, die sich allein aus Veränderungen bei den Faktorpreisen ergeben, neue Kundenausrichtung, Lokalisierung, regelmäßige, saisonale oder sonstige zyklische Veränderungen sowie der Handel mit neuen oder erheblich verbesserten Produkten;

97. „Prozessinnovation“:

die Anwendung einer neuen oder wesentlich verbesserten Methode für die Produktion oder die Erbringung von Leistungen (einschließlich wesentlicher Änderungen bei den Techniken, den Ausrüstungen oder der Software); nicht als Prozessinnovation angesehen werden geringfügige Änderungen oder Verbesserungen, der Ausbau der Produktions- oder Dienstleistungskapazitäten durch zusätzliche Herstellungs- oder Logistiksysteme, die den bereits verwendeten sehr ähnlich sind, die Einstellung eines Arbeitsablaufs, einfache Ersatz- oder Erweiterungsinvestitionen, Änderungen, die sich allein aus Veränderungen bei den Faktorpreisen ergeben, neue Kundenausrichtung, Lokalisierung, regelmäßige, saisonale und sonstige zyklische Veränderungen sowie der Handel mit neuen oder erheblich verbesserten Produkten;
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